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Auftritt der Faune und Panisken .

Ven allen Seiten kommen zottige , braune

Faune mit niedlichen blonden Panis⸗

ken , ſcheu graziös , im Durcheinander und ver⸗

einigen ſich vor Pan zur feierlichen Begrüßung

mit hoch gehobenen Armen . Dieſer weiſt auf

das ſchlafende Paar . Die Panisken und Faune

nähern ſich dieſem vorſichtig , betrachten es er⸗

ſtaunt , faſt erſchrocken und blicken fragend zu

Pan auf . Dieſer wirft erſt dem Paare , dann

ihnen eine ſehr ausdrucksvolle Kußhand zu , und

nun drücken Faune und Panisken in lebhafter ,

trippelnder Bewegung und mit vielem Kopf⸗

genicke aus , daß ſie Pan verſtanden haben.

S

Tanz der Faune und Panisken .

30 ſchmerbaͤuchige alte Faune mit gewun⸗

denen Widderhörnern und roſtroten Baͤrten

tauchen rechts und links vom Roſenbuſche
mit Dudelſackpfeifen auf und beginnen eine

übermütig kichernde Aufforderung zum Tanze

zu blaſen . Tambouringeraſſel antwortet von
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hinter den Buchen her . Die Panisken werfen die

Arme hoch , den Kopf zurück, gruppieren ſich zu
einem inneren Kreiſe und locken, feſt aneinander

gedraͤngt , durch anmutiges Wiegen der Körper
und durch Blicke und Winke die Faune heran ,
die ſich ihrerſeits zu einem äußeren Kreiſe

gruppiert haben und nun ſprungweiſe unter

wildem Armgeſchwenke dem inneren Kreiſe naͤher
rücken . Wie ſie aber an die Panisken heran⸗
kommen und jeder eine ergreifen will , durch⸗
brechen dieſe die Kette der Faune , die nun , zu

einem inneren Kreiſe zuſammengedraͤngt , da⸗

ſtehen und , auf ihre Weiſe grinſend , ungeduldig

hin und hertreten und mit verliebtem Winken zum

Näherkommen locken . Die Panisken naͤhern ſich
in kleinen , halbſcheuen Sprüngchen den Faunen ,
doch nicht insgeſamt , ſondern erſt nur die

eine Hälfte und einzeln ; aber jede weicht ſofort

zurück, wenn ein Faun ſie ergreifen will , und

an ihrer Stelle naͤhert ſich eine andere von den

bisher ſtehen gebliebenen . So iſt zwiſchen
Faunen und Panisken ein anmutig zögerndes
Hin und Her , bis plötzlich die Faune ſämmtlich
in einem wilden Satze vorſpringen und jeder
eine Paniske ergreift .

Wirbelnder Rundtanz durcheinander ; dann

brauſen die Paare auseinander und verſchwinden
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rechts und links im Walde , in dem ein Raſſeln

von Tambourinen , Beckenſchlag und Dudel⸗

ſackgequiek mählich verklingt . Langſam tauchen

die beiden Schmerbaͤuche wieder unter .
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Pan und Ayhrodite .

s beginnt zu daͤmmern . Die Abendhelle

zuckt noch einmal auf , dann legt ſich Grau

über die Szene . Pan reckt ſich die ihn über⸗

kommende Müdigkeit aus , ſchüttelt energiſch den

Kopf , erhebt ſich und wendet ſein Haupt lang⸗

ſam im Halbkreiſe , wie ſuchend . Dann ſchlaͤgt
er ſich vor die Stirne , ſetzt ſeine Syrinx

an die Lippen und blaͤſt eine ſanft rufende

Weiſe . Ein Echo von fernen Floͤten und Harfen
antwortet . Er wendet ſich, wie in Erwartung ,

nach rechts und hebt beide Arme mit einer

großen feierlichen Geſte hoch auf . Ein myſti⸗

ſcher Lichtſchein wellt von rechts herein , die
Harfen und Flöten ſchwellen etwas an . Pan
küßt ſich die rund an die Lippen gelegten Finger

und ſchickt mit beiden Haͤnden Küſſe nach rechts .
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